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Klare Absage an Vorhaben des Sozialamtes: 

Zigeuner wollen nicht 
in das Gleisdreieck 

Sintisippen Mettbach machen selbst Vorschläge 
Die Sintisippen Mettbach aus Neuenkamp and Obermeiderich wollen nicht ins 

Gleisdreieck! Dies teilten sie in einem Brief an Oberstadtdirektor Krämer und So 
zialdezernent Fichtner mit. Sie befürchten in erster Linie, weil sie als Minderheit 
schon jetzt diskriminiert seien, daß dies durch den bundesweiten schlechten Ruf 

des Gleisdreiecks für sie und vor allem für ihre Kinder noch schlimmer werden 
würde. 

Vor mittlerweile drei Jahren 
wurden die Sintisippen nach 
ihren eigenen Worten 
�zwangszersiedelt". Die 
die zur Zeit noch in Nee 

kamp wohnt, sollte nur für ei 
nen Zeitraum von drei Mona 

de 

sen Freiflächen sprechen könn-
ten." 

In dem Schreiben weisen die 
Sintisippen auf folgende Flä 
chen hin: Altenbrucher Damm, 
Buschstraße, Krefelder Straße, 
Bockumer Straße und Kegel 

Kettner: ,�.Wenn die Verwal 
tung umfangreiche Untersu 
chungen für die Erstellung ei 
nes Deponie-Plans durchführt 
und ven 25 Fl�chen nur fünf in 

die e wanl gezogen wer 
den, 3 es doch möglich sein, 
daß eine der verbleibenden 20 
Flachen auch für die Zigeuner 
als Alternative zum Gleis 
dreieck angeboten werden 

ten in so die DarstellungstraBe (alle im Duisburger Sü-dern ist die Vorstellung, ins 
dor Metthachs. Zum 
bestimmten Haus unterge 
bracht werden. 

Hilfestellung für ihre Absagereich Styrumer/ und Oberhau-
an das Gleisdreieck leistete der sener StralBe für sie zur Verfü 
FDP-Ratsherr Klaus Kettner. gung zu stellen. 

Wie er gestern der WAZ gegen 
über erklärte, sei für ihn der 
Plan des Sozialamtes, die Zi 
geuner im Gleisdreieck unter 
"ubringen, fragwürdig, weil er 

| für die Neuenkamper als auch 
für die Obermeidericher das 
Gelände an der Obermeideri 
cher StraBe für sie am geeigne 
testen ist. 

Unabhängig davon vertreten 
sie die Meinung, daß sowohl 

O Alteren Familienmitglie 
den). Weiterhin wurde von ih- Gleisdreieck zu müssen ein 
nen am 22.Juli letzten JahresGreuel: Sie sprechen von ei 
beantragt, daß Gelände im Be- nem �Konzentrationslager", in 

den sollen, Rel tracht wer. 
wird die 

Erinnerung an das KZ Dachau 
wieder wach, in dem sie teils 
weise fünf Jahre lang waren, wi 

Kettner machte fünf Flachen 
aus dem Deponieplan ausfin 
dig, die er als annehmbar für 
die Unterbringung der Zigeu 
ner halt. Kettner: �Daraufhin 
haben sich die Mettbachs die 
Flachen selbst angosehen. AI- VOR MITTLERWEILE drei Jahren wurde die Obermeidericher 
lerdings habe ich ihnen vonSintisippe Mettbach nach ihren eigenen Worten zersiedelt". 
vorneherein klar gernacht, daB Den Plan der Verwaitung, sie im Gieisdreieck unterzubringen, 
ich weder weiß, wer der Besit. haben sie nach langem Überlegen nun abgelehnt. Vorausgegan zer ist, noch, welche Gren Stein ins rollen brachte. 

kann!" 

hnen keine Alternative lasse. 

das sie wieder 

war ein Antrag der Duisburger Caritas im letzten Jahr, der gegen eine Ansiedlung auf die waz-Bild: Archiv 
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